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Haaren
Auch Bezirksvertreter
wollen Tempo 30
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Guten
Morgen

Mullefluppets Kumpel Manni hat-
te seine liebe Not, als er vor ein
paar Tagen von fernen Urlaubsge-
staden zurückrudern musste Rich-
tung Arbeitsplatz. Zum Glück hat
der Gute aber auch eine sehr lie-
be Kollegin. Probleme bei der Lie-
ferung von dringend benötigtem
Material? Alles eine Frage der Mo-
tivation in Sachen Akquise – im
Folgenden besser als Charmeof-
fensive zu bezeichnen. Okay, der
Geschäftspartner zeigte sich ange-
sichts akuten Nachschubmangels
seinerseits weiter zickig – und dem
Freund Manni die kalte Schul-
ter. Zunächst. Also reichte der den
Telefonhörer an die werte Kol-
legin weiter: „Ruf’ doch bitte du
nochmal dort an. Und schick dein
schönstes Lächeln durch die Lei-
tung.“ Hat geklappt! Kumpel Man-
ni lächelt jetzt auch wieder. Nicht
nur am Telefon, wa.

mullefluppet@zeitungsverlag-aachen.de

AACHEN Ein 39-jähriger Autofahrer
ist am Freitagmorgen um 1.40 Uhr
auf der Breslauer Straße in Aachen
vor einer Polizeikontrolle geflüch-
tet. In der Marshallstraße in Wür-
selen konnten die Beamten das
Fahrzeug schließlich stellen und
den Mann vorläufig festnehmen.
Wie die Pressestelle der Aachener
Polizei am Freitag weiter berichte-
te, stand der Mann aus Aachen bei
seiner Festnahme unter Drogen-
einfluss. Er selbst besitzt keinen
gültigen Führerschein, hatte aber
mehrere gefälschte polnische Füh-
rerscheine dabei. Im Wagen fanden
die Beamten außerdem noch zwei
Teleskopschlagstöcke und Pfeffer-
spray. Dem 39-Jährigen wurde eine
Blutprobe entnommen. Die ge-
fälschten Führerscheine und die
Schlagstöcke landeten im Sicher-
stellungsraum der Polizei.

KURZNOTIERT

Schlagstöcke und
gefälschte Führerscheine

Mullefluppet

Göttliche Arien in der Abenddämmerung
VONMATTHIAS HINRICHS

AACHEN Götterdämmerung in der
Abenddämmerung – auch so kann
der Auftakt für ein fantastisches Fes-
tivalvergnügen daherkommen. Zum
Start der Kurpark Classix im Stadt-
garten an der Monheimsallee sorg-
te das Aachener Sinfonieorches-
ter bei der „Night at the Opera“ am
Freitagabend auch imWortsinne für
die ersten Paukenschläge in Sachen
Opernkunst im Grünen.

Nachdem die ersten Picknickkör-
be auf der Wiese neben dem Neuen
Kurhaus ausgepackt waren, begeis-
terte ein „Sandwich“ der ande-
ren Art die rund 1800 Klassik-Fans.
Schließlich sorgten bei den Darbie-
tungen der ersten Opernarien aus
dem reichhaltigen „urdeutschen“
Repertoire des großen Komponis-
ten RichardWagner zwei waschech-
te Briten für Furore. Star-Bassist Sir
John Tomlinson begeisterte auf der
riesigen Konzertbühne, zum Bei-
spiel als Göttervater Wotan mit ei-
ner grandiosen Interpretation der
berühmten Arie „Leb wohl, du küh-
nes, herrliches Kind“ aus der „Wal-
küre“, während sein Landsmann,
Generalmusikdirektor Christopher
Ward, das Aachener Ensemble mit
gewohnter Virtuosität zu Höchst-
leistungen führte.

Mit Werken aus Wagners monu-
mentalem „Ring der Nibelungen“,
Aram Khachaturians Spartakus-
Suite und Verdis „Nabucco“ begeis-
terten neben Sir John und den famo-
sen Instrumentalisten des Orches-
ters sowie dem Aachener Opernchor
Ronan Collett, Sonja Gornik, Irina
Popova und Hans-Georg Wimmer
als Solisten – und sie alle wurden
dem Motto des Abends allemal ge-
recht: „heldenhaft“ eben.

So darf’s weitergehen – zumal sich
auch der Wettergott den Open-air-
Fans aller Voraussicht nach wei-
ter gnädig zeigen soll. Allenfalls
am Sonntag könnte er dem Musik-
fest im Park auch mit ein paar we-
nigen Regentropfen seinen Segen
geben, hört man. Gute Nachrich-

ten gibt es zudem für Spätzünder,
bevor die letzte Etappe des Festi-
vals nach der „Last Night“ mit „Epi-
schen Sagen“ à la Wagner, Beetho-
ven und Sibelius am Sonntagabend
mit einem großen Feuerwerk einge-

läutet wird: Bis auf das Konzert des
„Pop-Helden“ Mark Forster zum Fi-
nale am Montag sind noch Tickets
für die Darbietungen im idyllischen
Ambiente beim Kundenservice Me-
dienhaus Aachen am Elisenbrunnen

zu haben. Klassik trifft Pop heißt die
Devise schon heute Abend, wenn
Weltstar Katie Melua ihre Gitarre
und ihre famose Stimme im Kur-
park an der Monheimsallee erklin-
gen lässt, bevor Malte Arkona bei

den „Classix for Kids“ am Sonntag
(11 Uhr) die Tonleiter erklimmt, um
sich gemeinsam mit seinem Publi-
kum auf die Suche nach dem „ver-
lorenen C“ zu begeben. (mh)
www.kurparkclassix.de

Wagner, Verdi und zwei grandiose Briten: Kurpark Classix begeistert mit „heldenhafter“ Opernkunst zum Auftakt

Klassik pur im Stadtgarten: Sogar aus der Antike reisten Gäste an, um Star-Bassist Sir John Tomlinson (links) mit den Aachener Sinphonikern bei den Kurpark Clas-
six zu erleben. FOTOS: ANDREAS STEINDL

Kl ik i St dt t S d A tik i t Gä t St B ist Sir John Tomlinson (links)mit den Aachener Sinphonikern bei den Kurpark Clas

Die Stadt schafft Platz am Theater Aachen
VONGERALD EIMER

AACHENDie Überlegungen, das ver-
kehrsumtoste Aachener Theater aus
seiner Insellage zu befreien und ei-
nen neuen möglichst autoarmen
Platz mit mehr Grün und Außen-
gastronomie zu schaffen, geistern
seit Jahren durch die Stadt. Jetzt sol-
len erstmals Fakten geschaffen wer-
den. Anlässlich der „Europäischen
Woche der Mobilität“ geht das Vor-
haben in den Praxistest.

Unter dem Schlagwort „Modell-
versuch: Mehr Platz am Theater“
wollen die städtischen Planer in der
Woche vom 16. bis 22. September

Erfahrungen mit einer neuen Ver-
kehrsführung sammeln. Zugleich
soll den Bürgern vor Augen geführt
werden, was sie sich von einer neu-
en Flächenaufteilung erhoffen kön-
nen.

„Mehr Lebens- und Aufenthalts-
qualität“ verspricht ihnen schon
jetzt der„Runde Tisch Radverkehr“,
der mit den Planungen beauftragt
worden ist und mehrere Programm-
punkte zusammengestellt hat, die
den Menschen auf einer fast 700
Quadratmeter großen Freifläche auf
Zeit geboten werden. Umgewöhnen
müssen sich dafür alle Autofahrer,
die in dieser Zeit stadteinwärts am

Theater vorbei wollen: Statt nach
rechts müssen sie auf die linke Sei-
te zusteuern. Der Parkstreifen ent-
lang der rechts gelegenen Geschäf-
te wird komplett geräumt.

Die so gewonnene Fläche wird
zum Veranstaltungsbereich um-
funktioniert, wie Gisela Nacken für
den „Runden Tisch“ mitteilt. Gas-
tronomen werden dort ihre Tische
und Stühle aufstellen, viele Liege-
stühle sollen zum Entspannen und
Verweilen einladen, zudem gibt es
täglich ab 17 Uhr Lesungen, Sketche
oder Musik und ab 18 Uhr Talkrun-
den, die sich mit dem Thema Ver-
kehr in der Stadt befassen. Beteiligt
sind daran die Verkehrsverbände
ADFC und VCD, Greenpeace sowie
die Initiativen Hirschgrün und„Fri-
days for Future“.

Ausnahme fürBusse

Der Stadtbetrieb will die Fläche mit
Hecken und Sträuchern umrahmen.
Daneben wird lediglich eine Fahr-
spur freigehalten, die ausschließlich
Linienbussen und Radfahrern vor-
behalten bleibt.

Mit dem Modellversuch hoffen
die Planer, Erkenntnisse für eine
größer angelegte Umgestaltung der
Theaterstraße und des Theaterplat-
zes zu gewinnen. So besteht in al-
len Fraktionen seit längerem Einig-
keit darüber, den Autoverkehr aus
dem einstigen Prachtboulevard zu-
rückzudrängen, mehr Ruhe in die-
sen Teil der Stadt zu bringen und
den Theaterplatz enger mit dem Be-
reich Elisenbrunnen zu verknüpfen.
Der Autoverkehr soll dann auf Dau-

er zweispurig an nur einer Seite des
Theaters vorbeigeführt werden.

Solche Themen würden oft sehr
emotional diskutiert, weiß man bei
der Stadt. „Viele Bürger bezweifeln,
was die Fachleute sagen“, meint Ha-
rald Beckers vom Presseamt. Daher
sei es gut, dass man sich nun vorab
schlau mache und in der Praxis tes-
tet, ob es funktioniert.

WeiterePlanungen

Im nächsten Jahr will dieVerwaltung
nach jetzigem Planungsstand dann
erste Planungsvarianten vorlegen,
die nach den politischen Beratun-
gen im Folgejahr in die konkrete Pla-
nung gehen und zur Städtebauför-
derung angemeldet werden sollen.
Derzeit sind Umbaukosten in einer

Gesamthöhe von rund 8,8 Millio-
nen Euro eingeplant. Den Fußgän-
gern soll dann entlang der gesamten
Theaterstraße mehr Platz zum Fla-
nieren gegeben werden, für Radfah-
rer sind sichere Spuren vorgesehen.
Vierspurig wird die Theaterstraße
dann nicht mehr zu befahren sein.
Auch Parkplätze werden aller Vor-
aussicht nach wegfallen.

Mit Protest muss also gerechnet
werden. Der Gewinn für die Stadt
aber sei groß, sind die Planer über-
zeugt. Die Theaterleitung drängt seit
langem auf eine Umgestaltung des
Theatervorplatzes. Auch der Bau-
herr des neuen Hotels am Kapuzi-
nergraben hat sich jüngst für einen
fußgängerfreundlichen Umbau und
einen„Platz für Begegnungen“ aus-
gesprochen.

Neue Verkehrsführung wird auf ihre Praxistauglichkeit getestet. Autos müssen weichen. Eine Woche Programm.

An allen Seiten von Straßen eingerahmt: Das Theater Aachen soll während der
„EuropäischenWoche derMobilität“ testweise aus seiner Insellage befreit wer-
den. FOTO: MICHAEL JASPERS
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Lokalredaktion
0241 5101-311

Mo.-Fr. 9 -18 Uhr

az-lokales-aachen@
zeitungsverlag-aachen.de

Dresdener Straße 3, 52068 Aachen

Kundenservice
0241 5101-701

Mo.-Fr. 6.30-18 Uhr, Sa. 6.30-14 Uhr

kundenservice@zeitungsverlag-aachen.de

Vor Ort:
Verlagsgebäude (mit Ticketverkauf),
Dresdener Straße 3, 52068 Aachen
Mo.-Do. 8-18 Uhr, Fr. 8-17 Uhr,
Sa. 9-14 Uhr

KundenserviceMedienhaus im
Elisenbrunnen (mit Ticketverkauf),
Friedrich-Wilhelm-Platz 2,
52062 Aachen
Mo.-Fr. 10-18 Uhr, Sa. 10-14 Uhr

Anzeigenberatung
fürGeschäftskunden

0241 5101-286

mediaberatung-aachen@
zeitungsverlag-aachen.de

Dresdener Straße 3, 52068 Aachen

KONTAKT

www.aachener-zeitung.de/kontakt
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